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STADTGEMEINDE

Eintragung Volksbegehren 11.-18.3.2024
Erratum: In der Ausgabe 01/2024 der Stadtzeitung wurden leider falsche Öffnungszeiten veröffentlicht, wir bitten um Verständnis

Folgende 14 Volksbegehren können ab 
11. bis 18. März unterstützt werden: 
„Nein zu Atomkraft-Greenwashing“, 
„Parteienförderung abschaffen“, „CO2-
Steuer abschaffen“, „Energieabgaben 
streichen – Volksbegehren“, „Glyphosat 
verbieten!“, „Essen nicht wegwerfen!“, 
„Energiepreisexplosion jetzt stoppen!“, 
„Tägliche Turnstunde“, „Kein NATO-Bei-
tritt“, „Das Intensivbettenkapazitätser-
weiterungs-Volksbegehren“, „Kein Elek
troauto-Zwang“, „Neutralität Österreichs 
stärken“, „BIST DU GESCHEIT“.

Die Eintragung ist online möglich oder 
im Bürgerservice der Stadtgemeinde Kor-
neuburg:

Mo, 11.3. ���������������     8:00–16:00 Uhr
Di, 12.3.    ���������������    8:00–20:00 Uhr
Mi, 13.3.   ���������������    8:00–16:00 Uhr 
Do, 14.3.  ���������������     8:00–16:00 Uhr
Fr, 15.3.    ���������������    8:00–16:00 Uhr
Mo, 18.3. ���������������     8:00–16:00 Uhr
Details zu den Volksbegehren finden 
Sie auf der Homepage des Innenmi-
nisteriums:  https://www.bmi.gv.at/411/

02 Di., 02.04.2024

Die neue 
STADT- 

ZEITUNG 
KORNEUBURG 

erscheint!

2100 Korneuburg, Hauptplatz 16 · (0 22 62) 724 60
E-Mail: meyer@1a-installateur.at · www.installateur-korneuburg.at

l Bäder
l Pellets
l Gasleitung
l Sanitärinstallationen
l Solar
l Wärmepumpen
l Alternativenergie
l Reparaturen

Ges.m.b.H.

I N S TA L L AT I O N E N  F Ü R  G A S  –  W A S S E R  –  H E I Z U N G
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Liebe Korneuburgerinnen, 
liebe Korneuburger!
In der Au blühen die ersten Schneeglöck-
chen. Doch in der Stadt gibt es neben den 
Frühlingsgefühlen große Herausforde-
rungen. Die Cyberattacke auf unsere 
Stadtgemeinde hat uns alle völlig un-
erwartet getroffen, wo wir doch erst im 
Dezember bei einem IT-Health-Check 
eine hervorragende Bewertung erhiel-
ten. Dank der großartigen Zusammen-
arbeit unserer IT-Abteilung, externer Ex-
pert:innen und der Unterstützung durch 
die Bundesbehörden konnte der Schaden 
in Grenzen gehalten werden. Die Stadt-
gemeinde ist wieder handlungsfähig, 
und im Vordergrund für unsere Mitar-
beiter:innen steht jetzt die Aufarbeitung. 
Näheres dazu finden Sie im Blattinneren.
Ein sehr erfreuliches Projekt ist die 
Remunerantentätigkeit, denn fünf 
jugendliche Asylwerber arbeiten im 
Stadtservice mit. Die Rückmeldungen 
der betreuenden Personen sind durch-
wegs positiv. Nach der Dachgleichenfei-
er sehen wir mit Freude der Eröffnung 
des Generationenhauses entgegen. Wie 
schon des Öfteren angeführt, werden uns 

in diesem Jahr viele Projekte beschäfti-
gen, unter anderem der Weiterbau des 
Feuerwehrhauses, der Zubau zur Volks-
schule, oder die Adaptierung des Unions-
portplatzes.
Unsere Stadt ist einzigartig: Wir können 
uns erholen! Wir haben eine breite Palet-
te an Einkaufsmöglichkeiten! Es werden 
hochwertige kulturelle Veranstaltungen 
geboten! Genießen Sie unsere Stadt. Ich 
wünsche Ihnen schöne Frühlingstage 
und freue mich auf ein persönliches 
Treffen.
Ihr

INHALT

Christian Gepp, MSc 
Bürgermeister 
der Stadt 
Korneuburg

STADTGEMEINDE
Informationen zur Eintragungswoche 
Volksbegehren von 11.–18. März
Seite 2

MOBILITÄT
Das Nahallo-Projekt wird bis Jahresende 
2024 fortgesetzt
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STADTMARKETING
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Erfolgreiche Projektwoche für die 
Schüler:innen der BHAK Korneuburg
Seite 10

VERANSTALTUNGEN
Überblick über Veranstaltungen im März
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STADTGEMEINDE

Stadtservice beschäftigt Asylwerber:innen
Seit November arbeiten fünf Personen für Hilfstätigkeiten  
beim Korneuburger Stadtservice mit 

Laut österreichischem Grundver-
sorgungsgesetz können Asylwer-
ber:innen und Fremde nach § 2 

Abs. 1 GVG-B, die in einer Betreuungsein-
richtung von Bund oder Ländern unter-
gebracht sind, mit ihrem Einverständnis 
für gemeinnützige Hilfstätigkeiten für 
Bund, Länder und Gemeinden heran-
gezogen werden. Seit 6. November 2023 
arbeiten fünf Personen bei Reinigungs-
arbeiten im Stadtgebiet mit, sie entfernen 
Laub in Parkanlagen und unterstützen bei 
Baumschnittarbeiten. Zurzeit finden sich 
die fünf Personen am Dienstag und Don-
nerstag für drei Stunden in der Zeit von 
9:00–12:00 Uhr beim Stadtservice ein. Der 
finanzielle Anerkennungsbeitrag beträgt 

Euro 4,50 pro Stunde. Die Abrechnung 
erfolgt pro Monat. 
Für den Zeitraum der gemeinnützigen 
Hilfstätigkeit wird von der Stadtgemein-
de eine Unfall- und Haftpflichtversiche-
rung abgeschlossen. Die minderjährigen 
Asylwerber:innen sind über die BBU 
GmbH krankenversichert, darüber hin-
aus erfolgt durch die BBU GmbH vorab 
eine ärztliche Abklärung hinsichtlich 
des Einsatzes. Vor der Aufnahme der ge-
meinnützigen Hilfstätigkeit erfolgt je 
nach Arbeitsumfang eine Einweisung in 
Sicherheitsvorkehrungen und Gesund-
heitsschutz. Entsprechende Arbeitsbe-
kleidung wird im Bedarfsfall durch die 
Stadtgemeinde Korneuburg zur Verfü-

gung gestellt. Durch die Tätigkeit der 
Asylwerber:innen erhalten diese eine 
Tagesstruktur und die Tätigkeiten die-
nen dem Allgemeinwohl. Weiterhin sind 
Tätigkeiten im Bereich der Landschafts-
pflege und Umwelt geplant.
Bürgermeister Christian Gepp betont: 
„Wir sind mit dem Projektverlauf sehr 
zufrieden, und es soll so weitergeführt 
werden. Die Asylwerber:innen zeigen 
ihre Motivation für die sinnstiftende Auf-
gabe. Herzlichen Dank an alle Beteiligten 
für die gute Zusammenarbeit mit dem 
Stadtserviceteam und der Betreuungs-
einrichtung BBU GmbH.“

Stadtservice beschäftigt Asylwerber:in-
nen: Mariwan Hussein (Stv. Leitung BBU 
Korneuburg), Peter Schubert (Bereichs-
leitung Wirtschaftshof), 1. VZ-BGM Helene 
Fuchs-Moser, André Wittmann (Leitung Ab-
fallwirtschaft), Jaafar Al Saleh, Ahmed El-
Ali, Haider Alali, Motasem Bellah Al Soliman, 
Ahmad Ai Ali, Roland Maurer (GF Stadtser-
vice) und BGM Christian Gepp zeigen sich 
erfreut über die gute Zusammenarbeit.

Impressum
 
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Korneuburg.
Redaktion: Barbara Busch und Karoline Wenig, BA; 2100 Korneuburg, Hauptplatz 39, Tel. 02262 62899, 
korneuburg.gv.at | stadtzeitung@korneuburg.gv.at
Fotos: Stadtgemeinde Korneuburg, sofern nicht anders angegeben.
Linie: Überparteiliches Informationsblatt der Stadtgemeinde Korneuburg. Wahrnehmung der Interessen der 
Korneuburger Bevölkerung.
Gestaltung und Inseratenannahme: Vogelmedia e. U., werbung@vogelmedia.at, 02262 62800
Druck: Bösmüller Print Management GesmbH & Co. KG, 2000 Stockerau, Josef-Sandhofer-Straße 3
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STADTGEMEINDE

Hackergruppe „Lockbit“ war verantwortlich 
für den Angriff auf Stadtgemeinde 

Der sichere Normal-
betrieb der Stadtge-
meinde läuft seit 23. 

Februar, alle Notlaptops wur-
den retourniert, die Mitarbei-
ter:innen arbeiten mit ihren 
Dienstgeräten. Alle relevan-
ten Server der Stadtgemein-
de können bedient werden, 
daher sind die Dienste der 
Verwaltung wieder (Bescheid-
Erstellung, Buchhaltung) aus-
führbar. Durch den Angriff 
entstand ein beträchtlicher 
finanzieller Schaden, der zur-
zeit auf rund 100.000 Euro 
geschätzt wird. Zusätzlich ist 
auch ein hoher Personalauf-
wand notwendig, den entstan-
denen Schaden aufzuarbeiten. 
Im Dezember 2023 fand ein IT-
Health-Check statt, bei dem 
die IT der Stadtgemeinde eine 
sehr gute Bewertung, auch im 
Bereich der Daten- und Netz-
werksicherheit erhielt.

Rückblick
In der Nacht von Montag, den 
5.2.2024 auf Dienstag, wur-
de der Cyberangriff durch 
Ransomware auf die Stadt-
gemeinde durch die interne 
IT-Abteilung entdeckt. Aus 
Sicherheitsgründen wurde 
das gesamte Gemeindenetz-
werk stillgelegt. Die Stadtge-
meinde hat Anzeige erstattet, 
weitere Sicherheitsbehörden 
eingeschaltet und externe 

IT-Spezialist:innen hinzuge-
zogen. Das Landesamt Staats-
schutz und Extremismusbe-
kämpfung (LSE) ist mit der 
Direktion Staatsschutz und 
Nachrichtendienst (DSN) an 
der Arbeit. In die Ermittlun-
gen eingebunden sind auch 
das Landeskriminalamt (LKA) 
Niederösterreich und das Bun-
deskriminalamt (BK). Laut 
aktuellem Ermittlungsstand 
fand keine Datenexfiltration 
statt – das ist die unbefugte 
Übertragung von Daten der 
Stadtgemeinde an die Täter-
schaft – aufgrund der raschen 
Maßnahmenumsetzung.
Bürgermeister Christian Gepp 
betont: „Danke für die Geduld 
und das Verständnis der Bür-
ger:innen während der her-
ausfordernden Situation. Wir 
sind zuversichtlich, dass die 
Entschlüsselung der Daten 
vom Backupstand 27. Jänner 
bis zum Angriff durch die Si-
cherheitsbehörden erfolgen 
kann. Wir werden alle Mittel 
bereitstellen und die Sicher-
heitsstandards erhöhen, da-
mit zukünftig ein Cyberan-
griff nicht so leicht passieren 
kann.“
Die Hackergruppe „Lock-
bit“ gehört internationalen 
Ermittlungen zufolge zur 
„schädlichsten Cyberkrimi-
nalitätsgruppe“ der Welt und 
diese war für den Angriff auf 

die Stadtgemeinde Korneu-
burg verantwortlich. Rund 
1.000 Opfer gibt es weltweit, 
nach Schätzungen zufolge 
rund 35 Opfer in Österreich. 
Die Hackerbande war seit vier 
Jahren aktiv, und dürfte Mil-
liarden durch Erpressungen 
und Geldwäsche mit Krypto-
währung erbeutet haben. In 
einer internationalen Poli-
zeiaktion unter dem Namen 
„Operation Cronos“ wurden 
zwei „Lockbit“-Akteure fest-
genommen und die IT der 
Hacker lahmgelegt. Feder-
führend bei den Erhebungen 
waren die National Crime 
Agency (NCA) in Großbritan-
nien sowie Europol.

Verschiedene Arten 
von Schadprogrammen
Ransomware ist in den ver-
gangenen Jahren zu einer 
immer größeren Bedrohung 
geworden, die für die Täter:in-
nen sehr lukrativ ist. Zwar gibt 
es auch Angriffe gegen öffent-
liche Einrichtungen und Pri-
vatpersonen, hauptsächlich 
haben es die Cyberkriminel-
len aber auf Unternehmen 
abgesehen. Mittlerweile ist 
die Komplexität solcher An-
griffe deutlich gewachsen. 
Angreifer:innen sind in der 
Lage, gezielt ganze Netzwer-
ke und Systeme zu verschlüs-
seln. Gleichzeitig etablieren 

sich einschlägige Gruppen in 
dem Bereich zunehmend als 
Dienstleister, die ihre Ran-
somware-Lösungen Dritten 
als „Software-as-a-Service“ 
(SaaS) anbieten. Gegen Entgelt 
können somit auch bösartige 
Akteure, die selbst nicht über 
entsprechendes Knowhow 
verfügen, Angriffe durchfüh-
ren, wobei die Anbieter mit-
unter auch die Zahlungsab-
wicklung übernehmen.
Falls Sie Fragen zu Cyber-
sicherheitsfällen oder einen 
Verdacht auf Internetkrimi-
nalität haben, oder Hilfe und 
Informationen benötigen, 
wenden Sie sich bitte per 
Mail an against-cybercrime@
bmi.gv.at Die Expert:innen des 
Bundeskriminalamts geben 
gerne Auskunft.
Stand: 23.2. um 11:42 Uhr

Pressestatement nach 
Arbeitsgespräch: Bundes-
innenminister Gerhard Karner 
und BGM Christian Gepp 
informierten zur „Operation 
Cronos“ und der erfolgreichen 
Lahmlegung der Hackergrup-
pe „Lockbit“.

                
€20,-- Gutschein für 2100 Korneuburg 

  Thermenwartung, Abgasmessung, Gasanlagenüberprüfung gem. § 12, Reparaturen und Neugerätemontage 

 

Tel.: 0699/10203062, 0660/2660811 www.mlgas.at, office@mlgas.at 
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STADTGEMEINDE

Dachgleichenfeier Generationenhaus
Am Mittwoch, den 31. Jänner fand die Dachgleichenfeier für 
das Generationenhaus mit Landesrätin Christiane Teschl-Hof-
meister statt. 

Auf dem 7.072 Qua-
dratmeter großen 
Areal der ehemaligen 

„bäuerlichen Fachschule“ in 
der Kreuzensteiner Straße 22 
errichtet die Stadtgemeinde 
Korneuburg gemeinsam mit 
dem Land NÖ ein Genera-
tionenhaus auf vier Ebenen 
für Vereine, die Sozialstation 
des Hilfswerks, eine Sozial-
abteilung des Landes NÖ, 20 
Wohnungen mit der Möglich-
keit auf betreubares Wohnen, 
barrierefreie Zugänge, sowie 
einen 4-gruppigen Kinder-
garten und einen 2-gruppigen 
Kinderhort mit Nachmittags-
betreuung für 50 Volksschü-
ler:innen. 

Widmungsgerecht
Das Raumprogramm sieht laut 
der vorgegebenen Widmung 
„Bauland Sondergebiet – so-
ziale Einrichtung“ vor: einen 
4-gruppigen Kindergarten 
gemäß NÖ Kindergartenge-
setz 2006, eine 2-gruppige 
Kinderbetreuungseinrichtung 
(Hort), Büroräumlichkeiten 
für Sozialeinrichtungen, Ver-
einsräumlichkeiten inkl. Ver-
anstaltungsbereich, sowie ein 
Wohnheim für Menschen mit 
Betreuungsbedarf. Der Kin-
dergarten erhält aufgrund 
seiner Größe einen separa-

ten Eingang, wobei die bar-
rierefreie Anbindung über 
das Stiegenhaus erfolgt. Der 
zusätzliche Kindergarten ist 
aufgrund der gesetzlich vor-
geschriebenen Verkleinerung 
der Kinderanzahl pro Gruppe 
notwendig. 

Modernste Technik
Das moderne, lichtdurchflu-
tete Stahlbetongebäude ist L-
förmig angelegt, auf dem Dach 
werden Photovoltaik-Paneele 
zur Stromerzeugung instal-
liert, die Wärmeversorgung 
wird mittels Errichtung einer 
Sole-Wasser-Wärmepumpe 
mit Tiefensonden sicherge-
stellt, sämtliche Wohnungen 
und Büros werden mit einer 
kontrollierten Wohnraumlüf-
tung ausgestattet. Das Gebäu-
de wird mit Holz-Alu-Fenstern 
errichtet. 

Alle Wohnungen verfügen 
über Balkone oder Terrassen. 
Das Gebäude beinhaltet ein 
Kellergeschoß, ein Erdge-
schoß und zwei Obergeschoße 
und ist mit einem begrünten 
Flachdach abgeschlossen. Die 
Ausbildung eines Halbkellers 
ermöglicht die natürliche Be-
lichtung des Untergeschoßes. 
Das Unternehmen Leyrer + 
Graf fungiert als Totalunter-

nehmer und ist für die Umset-
zung des funktionstüchtigen, 
betriebs- und schlüsselferti-
gen Objekts verantwortlich. 
Von diesem wurde als Partner 
für die Planungsleistungen 
das Architekturbüro wafler ar-
chitektur zt gmbh beauftragt. 
Die Bauarbeiten begannen im 
Jänner 2023 und die geplante 
Fertigstellung ist im Spätsom-
mer 2024. Rund 30 Mitarbei-
ter:innen sind täglich am Bau 
tätig.  Die bisher beauftragten 
Projektkosten inkl. Nebenkos-
ten belaufen sich auf insge-
samt rund 14 Millionen Euro 
(netto € 10.697.374) und wer-
den durch Fördermittel des 
Landes Niederösterreich und 
von der Stadtgemeinde Kor-
neuburg finanziert. 

Wohnbau-Landesrätin Chris-
tiane Teschl-Hofmeister be-
grüßte die neuen Mieter:in-
nen und sagte: „Unser Ziel ist 
es, weiter leistbaren Wohn-
raum für alle Generationen im 
Land zu schaffen – für unsere 
Familien, für junge Menschen 
sowie für unsere Seniorinnen 
und Senioren. In Niederöster-
reich ist uns eine gute Kinder-
betreuung ebenso wichtig wie 
die Betreuung unserer Eltern 
und Großeltern.“ 
Bürgermeister Christian Gepp 
betonte: „Wir freuen uns über 
den tollen Baufortschritt und 
das neue Gebäude für alle Ge-
nerationen. Danke für die gute 
Zusammenarbeit an die ausfüh-
renden Baufirmen, das Land 
NÖ und die Projektpartner.“

Dachgleichenfeier: BH Andreas Strobl, STR Petra Gerstenecker, 
Roland Rogner (GF Wafler Architektur zt gmbh), Gerald Appel 
(BM Leyrer+Graf), STR Stefan Hanke, Wolfgang Labner (Leyrer+Graf),  
LR Christiane Teschl-Hofmeister, BGM Christian Gepp, LAbg. Hubert 
Keyl, 1. VZ-BGM Helene Fuchs-Moser, STR Hubert Holzer, 2. VZ-BGM 
Bernadette Haider-Wittmann und STR Martin Peterl bei der Dachglei-
chenfeier. � © Stadtmarketing Korneuburg
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B I S T  D U  Z W I S C H E N 
1 4 – 2 4  J A H R E N  A L T ?

Wir verlosen unter 
allen Teilnehmer*innen 
1 x AirPods Pro 2
2x JBL Bluetooth Lautsprecher Boxen

Sag uns deine 
Meinung zu deiner 
Heimatgemeinde!

Scan 
    me!

Gemeinsam 
Pläne 

schmieden!

E I N L A D U N G 
Z U M  W O R K S H O P
Was erwartet euch?

• Ein Raum, wo eure Stimme zählt. 

• Die Chance, nette Leute zu treffen.

• Eine Gelegenheit, eure Zukunft 
 selbst mitzugestalten.

Scan 
    me!

schmieden!

LEADER-REGION

B I S T  D U  Z W I S C H E N 
1 4 – 2 4  J A H R E N  A L T ?

Wir verlosen unter 
allen Teilnehmer*innen 
1 x AirPods Pro 2
2x JBL Bluetooth Lautsprecher Boxen

Sag uns deine 
Meinung zu deiner 
Heimatgemeinde!

Scan 
    me!

Gemeinsam 
Pläne 

schmieden!

E I N L A D U N G 
Z U M  W O R K S H O P
Was erwartet euch?

• Ein Raum, wo eure Stimme zählt. 

• Die Chance, nette Leute zu treffen.

• Eine Gelegenheit, eure Zukunft 
 selbst mitzugestalten.

Scan 
    me!

schmieden!

LEADER-REGION

HIER BLEIBT NIEMAND 
RADLOS ZURÜCK
Kauf & Verkauf gebrauchter   
Fahrräder und Zubehör
Wir verkaufen für Sie!

ORT: Altstoffsammelzentrum (ASZ)
(Zugang: Industriezeile 7)
ANNAHME:          10:30 - 12:00 Uhr  
VERKAUF:          13:00 - 14:00 Uhr
AUSZAHLUNG
BZW. ABHOLUNG:  14:30 - 15:00 Uhr

korneuburg.gv.at

Radbörse
IMPRESSUM: STADTGEMEINDE KORNEUBURG | HAUPTPLATZ 39 | 2100 KORNEUBURG
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Sie brauchen ein günstiges Fahrrad für den Alltagsverkehr? Sie möchten
ihr altes Fahrrad verkaufen? Dann besuchen Sie die Radbörse und helfen 
so einem Fahrrad aus dem Keller auf die Straße! 10 % werden für die  
Organisation einbehalten. Die Einnahmen kommen Mobilitätsprojekten der 
Stadtgemeinde zugute. 

Wir 
eröffnen!

Sanitätshaus
Orthopädietechnik

Luksche-Glücksrad

attraktive Angebote

MO.,4.3.2024 

  
  

um 9.00 Uhr

Brückenstraße 19/1
2100 Korneuburg

+43 2262 72572
www.luksche.at

Feiern Sie eine Woche lang mit uns!
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JETZT
vormerken!

Fußcheck

Gewinnspiel

Bitte, telefonisch 
voranmelden

•  digitale Fußdruckmessung
•  Ganganalyse
•  Fußtypbestimmung

12.3.2024/ 9-17 Uhr

für gesunde Füße
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ÖBB streicht Züge bis Ostern
Seit Montag, den 12. Februar ist der 

ÖBB-Fahrplan ausgedünnt, in der 
Ostregion wurden 50 von 2.700 

Nahverkehrsverbindungen gestrichen.

Betroffen sind die Nordwest-Bahn zwi-
schen Korneuburg und Floridsdorf, die 
Franz-Josefs-Bahn zwischen St. Andrä-
Wördern und Wien, sowie einzelne Süd-
bahn-Verbindungen zwischen Wien und 
Wiener Neustadt. Auf der S3 zwischen 
Korneuburg bis Floridsdorf gibt es aktuell 

84 von 102 Zugverbindungen. Ein Grund 
für den ausgedünnten Fahrplan ist, dass 
derzeit zu viele Züge zur Wartung in den 
Werkstätten sind.

„Es ist uns wichtig, dass sich unsere Fahr-
gäste darauf verlassen können, dass der 
gewünschte Zug fährt und pünktlich 
ankommt. Aufgrund von Lieferverzöge-
rungen unter anderem bei neuen Zügen 
und in der Instandhaltung ist es in den 
letzten Wochen leider immer wieder zu 

Verspätungen oder Zugausfällen gekom-
men. Wir haben daher Mitte Februar auch 
entsprechende Fahrplanmaßnahmen ge-
setzt, um die gewohnte Zuverlässigkeit 
der angebotenen Zugverbindungen in 
der Region wieder herzustellen“, erklärt 
Christof Hermann, Regionalmanager 
ÖBB-Personenverkehr AG Ostregion.

Informationen und Details finden Sie 
unter https://www.oebb.at/de/neuigkeiten/
fahrplananpassung-ostregion.

MOBILITÄT

Fortsetzung des Nahallo-Projekts
D ie NÖ. Regional Community von 

Korneuburg und Wr. Neustadt, 
die das Mitfahren, Radfahren 

und Zufußgehen unterstützt, wurde Ende 
Jänner wie geplant eingestellt. Trotz des 
Auslaufens der Communities von NÖ.Re-
gional wird nahallo auch weiterhin Fahr-
gemeinschaften unterstützen. Dies be-
inhaltet Vergütungen, Mitfahrgarantien 
sowie spezielle Mitfahrparkplätze an den 
P+R-Anlagen in Korneuburg und Wiener 
Neustadt. Die Nutzer der beiden NÖ.Re-
gional Communities können problemlos 
auf nahallo umsteigen.
Anfang Februar trafen sich Mandatare 
der Stadtgemeinde in Vertretung aller 
am nahallo-Projekt beteiligten Gemein-
den aus dem Bezirk Korneuburg, um über 
den Fortbestand zu informieren. Weiter-
hin unterstützt das Land Niederöster-
reich die Fahrgemeinschaften über das 
nahallo-Projekt.

Im Rahmen des groß angelegten For-
schungsprojekts DOMINO wurde bis zum 
Sommer 2023 in den Pilotregionen Wie-

ner Neustadt und Korneuburg anhand 
von einer App getestet, wie nachhaltiges 
Mobilitätsverhalten wie Mitfahren, Zu-
fußgehen und Radfahren unterstützt wer-
den kann. Der Rad- und Fußverkehr fand 
als eigene Nutzergruppe in der NÖ.Regio-
nal-Community einen großen Zuspruch, 
so konnten mehr als 58.000 Aktivitäten in 
diesem Bereich verbucht werden. Pande-
miebedingt war die Nutzergruppe in der 

Mitfahr-Community während des Pilot-
zeitraums eine kleinere, dennoch konn-
ten bisher rund 7.000 Mitfahrten organi-
siert werden, Tendenz steigend.  Das NÖ 
Mobilitätsmanagement und Radland NÖ 
bieten weiterhin vielfältige Angebote zur 
Förderung der aktiven Mobilität.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.noeregional.at/mobilitaet und www.
radland.at

Nahallo-Projekt wird fortgesetzt: LAbg. Hubert Keyl, GR Davor Djuricic, 1. VZ-BGM Helene 
Fuchs-Moser, Christian Steger-Vonmetz (VOR); Karin Schneider (10vorWien), Franz Gausterer 
(NÖ.Regional.GmbH), STR Elisabeth Kerschbaum und BGM Christian Gepp vor der P+R Anlage 
in Korneuburg.



Flughafentransfers, Botendienste, Einkaufsfahrten ...
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STADTMARKETING

Faschingsparty „Zaubergarten“ 
Am 13. Februar verwandelte sich 

die Korneuburger Innenstadt in 
einen magischen „Zaubergarten“, 

der über 2.000 Besucher:innen aus nah 
und fern anzog. Das Stadtmarketing, in 
Kooperation mit dem Faschingsverein 
Korneuburg, veranstaltete ein spekta-
kuläres Event, das nicht nur die lokale 
Wirtschaft stärkte, sondern auch die Ge-
meinschaft in Korneuburg aufleben ließ.

Das bunte Treiben begann um 14:00 Uhr 
und bot zahlreiche Aktivitäten für Kin-
der und Junggebliebene. Der Mamizi 
Mitmachzirkus, eine Schminkstation, 
ein Kinderkarussell und das beliebte Luft-
ballon-Glücksrad sorgten für fröhliche 
Gesichter. Der große Umzug, angeführt 
von der Samba-Percussiongruppe Bata-
la, dem Faschingsprinzenpaar Anabelle 
die I. und Kevin der I., sowie den „Bunten 
Schmetterlingen“ des Faschingsvereins 
begeisterte die Menge. Insgesamt nahmen 
15 Gruppen aus Stadtpolitik, Wirtschaft 
und Privatpersonen teil, die mit originel-
len Kostümen und süßen Überraschun-
gen die Zuschauer entzückten, wie:

l  Die Aussätzigen (Zirkus Desolat)
l  Jugend Wetzleinsdorf (Die Piraten)
l � Buchhandlung Korneubuch (Wonka 

und seine Süßigkeiten)
l  Raiffeisenbank Korneuburg (EM 2024)
l  Mrs. Sporty (Pinkerbell)
l  Ebermann Eventtechnik (Dorfdisco)
l � Musikmittelschule Korneuburg (Kras-

se Blumen)
l � Batala Austria Samba-Percussion
l � ÖVP (Olympiade 2024)
l � Stadtgemeinde Abt. Kultur & Bildung 

(Bikini Bottom)

Faschingsdienstag: BGM Christian Gepp, Barbara Busch (Leitung Stadtmarketing), Katrin Moder 
(Buchhandlung Korneubuch), Faschingsprinzessin Anabelle I., Faschingsprinz Kevin I., GR Karin 
Schuster-Zwischenberger, Martin Riefenthaler (Raiffeisenbank Korneuburg), Andrea und Kurt Feich-
tinger (Faschingsverein Korneuburg) nach dem erfolgreichen besuchten Faschingsumzug.
� Copyright: Johannes Ehn

l � Stadtservice (Ice Ice Baby)
l � Die Hippies (Funky Peace)
l � Modehaus Minnich (Minnich Girls)

Die große Faschingsparty am Hauptplatz 
bot den Gästen ein abwechslungsreiches 
Programm. Hackbrett – die Party- und Stim-
mungsband für Jung und Alt – übernahm das 
Ruder ab 17:00 Uhr und brachte mit einer 
vielseitigen Songauswahl von AustroPop 
bis Reggae ausgelassene Stimmung auf den 
Platz, und es wurde mitgesungen und viel 
getanzt. Die Prämierung der besten Kostü-
me um 18:00 Uhr sorgte für Spannung und 

Jubel. Das Preis fürs beste Kinderkostüm 
wurde an die Kinder der Musikmittelschu-
le Korneuburg verliehen, für das beste Er-
wachsenenkostüm an den geheimnisvollen 
Chewbacca von Star Wars und für das beste 
Gruppenkostüm an den Zirkus Desolat mit 
den Aussätzigen.
Bürgermeister Christian Gepp betonte in sei-
ner Ansprache die Bedeutung des Faschings-
umzugs für die Stadt: „Der Faschingsumzug 
in Korneuburg ist von großer Bedeutung 
für die lokale Wirtschaft. Die zahlreichen 
Besucher:innen, die sich auf ein farbenfro-
hes Spektakel freuen, stärken die örtlichen 

BESTATTUNG

0-24 Uhr 01 270 1907
www.trauerfeier.info

Wasser

Erde Natur

Feuer
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begeisterte Korneuburg
Geschäfte und die Gastronomie. Die Prä-
mierung der besten Kostüme ist eine groß-
artige Möglichkeit, die Kreativität und den 
Gemeinschaftssinn in unserer Stadt zu för-
dern. Sie inspiriert die Bürgerinnen und 
Bürger dazu, einzigartige Verkleidungen 
zu kreieren und stärkt gleichzeitig den Zu-
sammenhalt innerhalb der Gemeinschaft.“
Die Vertreterin des Faschingsvereins, An
drea Feichtinger, fügte hinzu: „Der Fa-
sching hat für die Gemeinschaft in Kor-

neuburg eine enorme Bedeutung. Durch 
das Vereinsleben tragen wir zur kulturel-
len Vielfalt und Unterhaltung in der Stadt 
bei, und bieten auch während des gesamten 
Jahres immer wieder Gelegenheiten zu ge-
meinsamen Treffen und geselligem Beisam-
mensein.“

Kulinarisch verwöhnten der Faschingsver-
ein, das Stadtmarketing Korneuburg und 
Taha’s Food-Truck die Partygäste und tru-

gen so zum rundum gelungenen Faschings-
zauber bei.

Das Organisationsteam Korneuburg be-
dankt sich herzlich bei allen teilnehmenden 
Faschingsgruppen, Sponsoren wie Raiffei-
senbank Korneuburg, CarCare4you, Fetter 
Hagebaumarkt, sowie den zahlreichen Be-
sucher:innen, die diesen zauberhaften Fa-
schingszauber im „Zaubergarten“ möglich 
gemacht haben.

Das Prinzenpaar: Angeführt wurde der Umzug vom Faschingsprinzenpaar 
Anabelle I. und Kevin I.

Preis für MMS: Die Schüler:innen der MMS gewannen den Preis 
für „bestes Kinderkostüm“.

Ausgezeichnet: Zirkus Desolat wurden von den Besucher:innen für das „beste 
Gruppenkostüm“ gewählt.

Martin Hlavacek: m.hlavacek@werbeservice.at | T +43 699 10667805
Deutschmeisterstraße 31, 2100 Korneuburg | www.werbeservice.at

Seit über 50 Jahren 
Agentur für Kommunikationsdesign

fühlt sich nicht so an wie Werbung
Erfolgreiche Werbung

PASSBILDER
2100 Korneuburg
Wiener Straße 12
Tel. (0 22 62) 726 74

KONTAKTLINSENSTUDIO
Kostenlose Hausbesuche
www.optik-stum.at

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. geschlossen

Durch Erfahrung

BESSER!
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MUSEUMSVEREIN

HAK-Schüler:innen und die „MuseumsMenschen“
Die Schüler:innen der zweiten Klasse BHAK Korneuburg feier-
ten am 2. Februar den Abschluss einer abwechslungsreichen 
Projektwoche im Stadtmuseum.

Bei dem Kulturvermitt-
lungs-Projekt „Mu-
seumsMenschen der 

Werft“, unter der Leitung von 
Mag. Melanie Lopin, wurde 
in sechs Teams umfangrei-
che Museumsarbeit geleistet. 
17 Jugendliche arbeiteten 
mit fünf ehemaligen Werft-
lern und einer Werftlerin 
zusammen, die ihre Lehre in 
der Schiffswerft Korneuburg 
absolviert hatten. Möglich 
wurde dies durch das Projekt 
„Industriekultur im Dialog“ 
der Universität für Weiter-
bildung Krems mit dem Mu-
seumsverein Korneuburg 
unter der Gesamtleitung von 
Prof. Anja Grebe. Das Pro-
jekt wird gefördert im Jubi-

läumsprogramm „100 Jahre 
Niederösterreich“ durch die 
GFF mit Mitteln des Landes 
Niederösterreich. Hier steht 
die Grundlagenforschung zur 
ehemaligen Werft, insbeson-
dere zur Lehrwerkstätte, im 
Mittelpunkt. 

Für die Jugendlichen galt es, 
im Team mit den Senior:in-
nen, mehr zu den Objekten 
und Archivalien herauszu-
finden und neue Inhalte für 
die Web-App „MuseumsMen-
schen“ zu erstellen. Es wur-
den u. a. Interviews geführt, 
ein Instawalk (#industriekul-
tur_korneuburg) erstellt, eine 
Umfrage ausgewertet und vie-
les mehr.

Melanie Lopin betonte: „Ein 
lebendiges Museum ist für 
mich das Museum als Ort, der 
Brücken zwischen Generatio-
nen baut, ein Ort des mitein-
ander Lernens, wo Forschung 
und Wissensvermittlung ver-
eint werden können und dies 

auch Spaß macht.“ Und wie 
viel Spaß allen Beteiligten die 
Woche gemacht hatte, konnte 
man am Abschlusstag bei der 
Urkundenverleihung sehen.
Details zum Projekt unter: 
https://museumsverein-kor
neuburg.at/Wordpress/

MuseumsMenschen: Gruppenfoto des Museumsvereins zur Projekt-
woche mit der BHAK.� Copyright: GFF | Rulitz

VOLKSHOCHSCHULE

Frühlingskursprogramm der Volkshochschule
Das neue Frühlingssemester 2024 startet mit einem vielfältigen Kursangebot

Geboten wird eine Fül-
le von Möglichkei-
ten, um lebenslanges 

Lernen zu fördern und den 
individuellen Interessen ge-
recht zu werden. Das Kurspro-
gramm umfasst eine Vielzahl 
von Sprachkursen, darunter 
Englisch, Italienisch, Spa-
nisch, Französisch, Deutsch 

als Fremdsprache, sowie Un-
garisch, Kroatisch, Polnisch, 
Rumänisch, Russisch etc. Wei-
ters gibt es Kurse zu Schmuck-
herstellung, Malerei, Zeich-
nen, Fotografie, Keramik und 
vieles mehr. 
Darüber hinaus werden ver-
schiedene Bewegungskurse 
angeboten, welche die körper-

liche Fitness und das Wohlbe-
finden fördern, wie Yoga, Pi-
lates, Nia-Tanz, orientalischer 
Bauchtanz, Taiji, Ruderkurse 
etc. Im Rahmen der Kin-
der- und Jugend-VHS stehen 
Selbstverteidigung für Kin-
der zur Auswahl, Zeichnen, 
Malen und Experimentieren, 
Schwimmkurse, Sprachkurse, 

Kinderkunst und Workshops. 
Das Team der VHS mit rund 
60 Kursleiter:innen freut sich 
über das große Angebot und 
lädt zur Anmeldung ein.

Anmeldungen, Details und In-
formationen finden Sie unter 
www.vhs-korneuburg.at oder 
unter +43 2262 72462

elektro-ehn.at | Wienerstraße 73, 2000 Stockerau | 0800 / 20 20 09 | office@elektro-ehn.at

Leistung mit Handschlagqualität
Elektroinstallationen | Störungsdienst | Smart Home
PV Anlagen | Sicherheitssysteme | Beleuchtung
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10 So, 10.03.2024 um 
09:00–12:00 Uhr

Frühstück im Museum
Bei einem gemütlichen Früh-
stück besuchen Sie aktuelle 
Ausstellungen, wie „Unter-
wegs“ – eine Fotoausstellung 
von jungen Menschen (im 
Rahmen des Kulturvermitt-
lungsprojekts STOPOVER 
Korneuburg) und Sie erhalten 
Informationen zu Veranstal-
tungen, Lesungen, Vorträgen 
etc. Freie Spende. 
Ort: Stadtmuseum Korneuburg,  
Dr.-Max-Burckhard-Ring 11 

16 Sa, 16.03.2024 um 
15:30–23:30 Uhr

Korneuburger 
Spieleabend
Regelmäßige Spieleabende 
vernetzen Bürger:innen mit 
Spielleidenschaft. Die Ziele 
sind das Ausprobieren neuer 

Spiele, Gleichgesinnte ken-
nenlernen und Spielgruppen 
bilden und eine Tauschbörse. 
Altersempfehlung ab 12 Jah-
ren und Rückfragen unter 
0664 88613092. 
Ort: Rathauskeller im Restaurant 
Rathaus, Hauptplatz 39

17 So, 17.03.2024 um 
10:30–15:00 Uhr

Radbörse
Hier bleibt niemand radlos zu-
rück! Kauf & Verkauf gebrauch-
ter Fahrräder und Zubehör. 10 
Prozent des Erlöses werden für 
die Organisation einbehalten. 
Die Einnahmen kommen Mo-
bilitätsprojekten der Stadtge-
meinde zugute. ANNAHME: 
10:30–12:00 Uhr, VERKAUF: 
13:00–14:00 Uhr, AUSZAH-
LUNG: 14:30–15:00 Uhr.
Ort: Altstoffzentrum, Industriezeile 7

20 Mi, 20.03.2024 um 
18:30–19:30 Uhr

Vom Kreuzbandriss 
zur Arthrose
Vortragender: Dr. Erich Alten-

burger. Begrenzte Teilneh-
mer:innenzahl, Anmeldung 
unter: office@medspace.at 
oder 02262 73573. 

Ort: MedSpace Korneuburg, Haupt-
platz 18/2. OG/Top H04

10
So, 10., 17., 24., 
31.03.2024 um 
09:00–12:00 Uhr

Ausstellung „Werft 
– Berufe und 
Ausbildung“

Um für den Schiffsbau quali-
fizierte Mitarbeiter:innen zu 
finden, hatte die Schiffswerft 
Korneuburg von Beginn an 
den Weg der innerbetriebli-
chen Ausbildung gewählt und 
Lehrlinge in verschiedenen 
Sparten ausgebildet. Die Aus-
stellung zeigt die Tätigkeiten 
der einzelnen Berufsgruppen, 
welche in der Werft aktiv wa-
ren, mit Blickwinkel auf die 
Ausbildung, ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit. 

Ort: Stadtmuseum Korneuburg,  
Dr.-Max-Burckhard-Ring 11

März 2024 22
Fr, 22.03.2024, 15 Uhr, 
So, 24.3.2024 um 
10:30 und 15:00 Uhr

Puppentheater „Der 
gestiefelte Kater“
Der alte Müller verstarb, und 
er hatte drei Söhne. Der äl-
teste Sohn bekam die Mühle, 
der mittlere den Esel und der 
Jüngste bekam den zerlump-
ten alten Kater, der jedoch 
sprechen kann und noch viel 
mehr. Puppen/Regie/Spiel: 
Sven Stäcker. 
Ort: Trauminsel Puppentheater 
Korneuburg, Laaer Straße 32

22
Fr, 22.03.2024, 14–20 
Uhr, Sa, 23.3.2024, 
10–18 Uhr

Ostermarkt im 
Rathaus
Am 22. und 23. März findet 
im historischen Rathaus ein 
Ostermarkt statt. Wunder-
schönes und kreatives Kunst-
handwerk, abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm sowie 
kulinarische Leckerbissen 
erwarten die Besucher:innen.
Ort: Rathaus Korneuburg, Hauptplatz 39 

25

ERSTES HAUSTIER – UND
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IN ÖSTERREICH
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Ein Abschied in Würde
0699 17872740  /  www.tier friedhof-pasching.at

Graz, Kärntnerstr. 419a, Tel. 0316 / 25 18 71
0699 / 105 40 911 • 0699 / 116 24 479

Gemeinsam mit seinem Tier in einer Grabstätte
in einem friedvollen Buchenwald die letzte Ruhe finden

10 Minuten westlich von Graz in St. Josef/ Weststmk.

www.tierkrematorium.at,
www.franziskus-urnenhain.at

Eduard Reininger, Landscha 95, 8461 Ehrenhausen

Ruhestätte für Mensch und Tier

Ihr verlässlicher Partner seit 2002

Franziskus Urnenhain im Schilcherland
&

Einziges Tierkrematorium und einziger
Tierfriedhof auf Wiener Boden!

In Wien können Sie nur bei
uns bei der Kremierung 
anwesend sein!
Wir bieten:
Einzel- und einfache Kremierung, 
Erd- und Urnenbestattung, 
Abholservice rund um die Uhr 
u.v.m.
✆ 01/523 46 79

www.tfwien.at www.wtk.at
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Verlustverarbeitung braucht nicht
nur Zeit, sondern auch Raum. Das
stellt uns vor ein großes Problem:

Unsere Gesellschaft zeigt meistens wenig 
Verständnis bei starker Trauer um ein
Tier. „Nur zu oft bekommen Be-
troffene Kommentare wie ,Es
war doch nur ein Hund‘, ,Hol 
dir doch einen neuen aus dem 
Tierheim‘ o.ä. zu hören. Da-
hinter steht die leider noch im-
mer weit verbreitete Denkweise, 
Tiere seien relativ einfach zu erset-
zen. Dem möchte ich entgegenhalten, dass 
es in beiden Fällen um den Verlust einer Be-
ziehung geht.“ Dr. Eva Dempewolf beschäf-
tigt sich in ihrem Buch „Abschied nehmen“ 
mit der Trauerbegleitung beim Verlust eines 
Tieres. Sie nennt mehrere Trauerphasen,

Wenn der beste Freund sich 
für immer verabschiedet

weist aber auch darauf hin, dass Trauer in 
Wellen kommt und jeder Mensch auf seine
eigene Weise trauert. Wichtig ist, offen über
seine persönlichen Gefühle zu sprechen. 

„Teilen Sie – und das gilt für jede Art 
von Trauer – Ihnen nahestehen-

den Menschen offen mit, was
Ihnen Ihrer Ansicht nach jetzt
gut tun würde. Vertrauen Sie 
Ihrem Unbewussten, akzeptie-

ren Sie Gefühlsschwankungen 
als normal. Und vor allem: Haben 

Sie Geduld mit sich.“ 
Das ganze Interview auf:
diehundezeitung.com/tiertrauer

Mehr in: Eva Dempewolf
„Abschied nehmen – Trauer

um ein geliebtes Tier“

Wenn der Verlust und 
die Trauer schwin-

den, bleiben noch die 
schönen, liebevollen 

Erinnerungen. 

„Zeit
allein heilt gar 

nichts. Doch jede 
Heilung braucht 

ihre Zeit“
Dr. Dempewolf

www.tierbestattung-tirol.at

HabenTiereeineSeeleundGefühle?

Kannnurfragen, werüberkeineder

beidenEigenschaftenverfügt.

geliebteHaustiere

Bestattenstatt

Entsorgen!!
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Wir sind da, wenn Freunde gehen.

Stockerauer Straße 43a
2100 Korneuburg

Telefon: 02262 / 73 8 73  
office@kuechenstudio.cc
www.kuechenstudio.cc

DIE LEIDENSCHAFTLICHSTEN 
KÜCHEN SPEZIALISTEN IN 
KORNEUBURG SIND DIE 
MIT DEM ROTEN DREIECK. 
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